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Satzung des Vereins „5 Sterne Oslo e. V.“ 
 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
Der Verein führt den Namen „5 Sterne Oslo e. V.“. Er hat seinen Sitz in Brühl und soll in das 
Vereinsregister eingetragen werden. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 

§ 2 Zweck des Vereins, Gemeinnützigkeit 
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

2. Zweck des Vereins ist die Förderung 

a) von Kunst und Kultur, 

b) des Sports sowie 

c) der Heimatpflege und Heimatkunde. 

3. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch 

a) die Organisation und Durchführung von Konzerten, Lesungen, Ausstellungen, 
kulturellen Bildungsformaten und sonstigen kulturellen Veranstaltungen, 

b) die Organisation und Durchführung von sportlichen Angeboten, Trainings, Turnieren 
und offenen Sportveranstaltungen, insbesondere im Bereich Darts, Tischfußball, Schach, 
Schock und Fußball, 

c) die Dokumentation, Sammlung, Archivierung und öffentliche Vermittlung von 
Materialien, Zeitzeugnissen und Wissen zur lokalen Stadtteil- und Kneipenkultur, 

d) offene kulturelle, sportliche und heimatkundliche Veranstaltungen im Stadtteil, die der 
Allgemeinheit zugutekommen. 

4. Der Verein kann zur Erfüllung seiner satzungsmäßigen Zwecke eine Begegnungsstätte oder 
ein Vereinsheim betreiben. Soweit der Verein dabei gastronomische Leistungen anbietet, 
werden diese im Rahmen der steuerrechtlichen Vorschriften den jeweiligen 
Tätigkeitsbereichen zugeordnet. Etwaige Überschüsse dürfen ausschließlich für die 
satzungsmäßigen Zwecke des Vereins verwendet werden. 

5. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

6. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

7. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
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§ 3 Mitgliedschaft 

1. Erwerb der Mitgliedschaft 
Mitglied des Vereins können natürliche Personen als aktive oder Fördermitglieder sowie 
juristische Personen ausschließlich als Fördermitglieder werden. Über die Aufnahme 
entscheidet der Vorstand auf schriftlichen Antrag. Ein Anspruch auf Aufnahme besteht nicht. 

2. Beendigung der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft endet 

- mit dem Tod des Mitglieds, 

- durch schriftliche Austrittserklärung gegenüber dem Vorstand, 

- durch Ausschluss aus wichtigem Grund, 

- wenn ein Mitglied länger als zwölf Monate mit dem Beitrag im Rückstand ist und trotz 
Mahnung nicht zahlt. 

3. Mitgliedsarten 
Der Verein hat aktive Mitglieder und Fördermitglieder. Aktive Mitglieder arbeiten 
kontinuierlich an der Verwirklichung der Vereinszwecke mit. Stimmberechtigt sind aktive 
Mitglieder, deren Einordnung als aktives Mitglied seit mindestens drei Monaten besteht. 
Fördermitglieder unterstützen den Verein finanziell oder ideell, haben aber kein Stimmrecht. 
 

§ 4 Beiträge 
Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt 24,00 €. Die Mitgliederversammlung kann eine 
Änderung des Beitrags beschließen. Aufnahmegebühren können nicht erhoben werden, 
sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt. 
 

§ 5 Organe des Vereins 
Die Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 
 

§ 6 Vorstand 
Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus zwei Vorsitzenden, die den Verein jeweils 
allein vertreten können. 

Dem erweiterten Vorstand gehören außerdem eine Kassenwartin oder ein Kassenwart sowie 
bis zu drei Beisitzerinnen oder Beisitzer an. 

Der Vorstand und der erweiterte Vorstand werden von der Mitgliederversammlung für die 
Dauer von zwei Kalenderjahren gewählt. Die Amtszeit endet mit Ablauf der ordentlichen 
Mitgliederversammlung des zweiten auf die Wahl folgenden Kalenderjahres. Wiederwahl ist 
zulässig. Der bisherige Vorstand bleibt bis zur wirksamen Neuwahl im Amt. 

Für Rechtsgeschäfte mit einem Wert von mehr als 1.000 € ist die Mitwirkung von mindestens 
zwei Vorstandsmitgliedern erforderlich, davon mindestens eine/r der Vorsitzenden. 

Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung, in der die Aufgabenverteilung geregelt wird. 
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§ 7 Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung ist das oberste Entscheidungsorgan des Vereins und tritt 
mindestens einmal jährlich zusammen. 

Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. 

Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst, 
soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als 
abgelehnt. 

Satzungsänderungen, Beschlüsse über Immobiliengeschäfte sowie die Auflösung des Vereins 
bedürfen einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen. 

Die Einberufung zur Mitgliederversammlung erfolgt durch den Vorstand unter Angabe der 
Tagesordnung mit einer Frist von mindestens zwei Wochen in Textform. 

Mitteilungen des Vereins an die Mitglieder erfolgen grundsätzlich per E-Mail an die zuletzt 
vom Mitglied mitgeteilte E-Mail-Adresse. Auf ausdrücklichen Wunsch des Mitglieds oder 
wenn keine E-Mail-Adresse vorliegt, erfolgen Mitteilungen per Briefpost. 

Die Mitgliederversammlung kann in Präsenz, virtuell oder in hybrider Form durchgeführt 
werden. Über die konkrete Form entscheidet der Vorstand bei der Einberufung. 

An der Mitgliederversammlung können alle Mitglieder teilnehmen. Stimmberechtigt sind die 
nach § 3 Abs. 3 stimmberechtigten Mitglieder. 

Wahlen zum Vorstand und zum erweiterten Vorstand können bei der regulären Gesamtwahl 
durch Einzelwahl oder durch Blockwahl erfolgen. 

Eine Blockwahl des gesamten Vorstands und des erweiterten Vorstands ist zulässig, wenn ein 
gemeinsamer Wahlvorschlag vorliegt, die Mitgliederversammlung die Durchführung der 
Blockwahl mit einfacher Mehrheit beschließt und kein anwesendes stimmberechtigtes 
Mitglied der Blockwahl widerspricht. 

Wird der gemeinsame Wahlvorschlag im Rahmen der Blockwahl nicht mit der erforderlichen 
Mehrheit gewählt oder widerspricht ein stimmberechtigtes Mitglied der Blockwahl, erfolgt 
die Wahl der jeweiligen Ämter in Einzelwahlgängen. 
 

§ 8 Auflösung und Vermögensbindung 
Über die Auflösung des Vereins entscheidet eine zu diesem Zweck einberufene 
Mitgliederversammlung. 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen 
des Vereins an den Hospiz Brühl e. V., der es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 
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§ 9 Datenschutz 
Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten seiner Mitglieder unter Beachtung der 
geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen. 

Die Verarbeitung erfolgt ausschließlich im Rahmen der Mitgliederverwaltung sowie zur 
Erfüllung der satzungsmäßigen Vereinszwecke. 

Näheres regeln eine vom Vorstand beschlossene Datenschutzordnung bzw. die jeweils gültige 
Datenschutzerklärung. 


